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Jürgen
Sola Sscriptura Im gegenwärtigen Handeln der Kirche

Zusammenfassung des Vortrags, Presseinformation Nr _1

Was besagt das reformatorische Schriftprinzip für den kirchlichen
Jjenst ın einer egenwart, die Uurc weltlichen Pluralismus oder (wie
jüngst och in der DDR) Urc säkularıstischen Singularismus gekenn-
zeichne ist? S ırd dargestellt, daß das Sola scriptura KeiIne totalitäre
Formel Ist, sondern das Bekenntnis ZUT freien und heilvollen eIDSIver-
gegenwärtigung Jesu Christi In dem ainen Evangelium, mit dem der
Heilige e1Ils5 das vernheißene eic es achsen 1äßt Dieses Be-
enntInIs echnet mit der elebenden und insofern uch kritischen
Schöpfungskraft des Gotteswortes in der gottesdienstlichen Predigt
WIEe Im offenen Dialog mMmit der uchn Im ethischen Diskurs mıit AÄAn-
dersdenkenden UDer verantwortliches Handeln angesichts der g —
genwärtigen Menschheitskrise Dieibt die Urc das Sola scriptura g -
eitete Eerkenntnis belangreich.
Der Vortrag sSeizt mf dem reformatorischen Verständnis des Sola
scriptura ein, WIE In Granachs eimarer Altarbilg von 15535 SYMDO-
ISC (l} und in der Formula Concordiae von 1577 eUSC ausgedrückt
ist (I)) In ZWEeI spateren Abschnitten werden Formen heutigen 8ıiıbelum-

gewürdigt, die von der HMauptlinie eines kirchlich allgemein ak-
zeptierten Schriitverständnisses abweichen können In der ıbel-
eWegunNg der lateinamerikanischen Basisgemeinden (D oder im DIia-
I0g, den Künstler, beispielsweise Franz Frühmann, mıf der ıbel führen
hne (noch) eIn Bekenntnis gebunden ZU sein

Rang und Holle der im Handeln der Kirche wercen Zunacns
Verantwo  ichkeiten erörtert, die 'a  s eXpDilizit mit den Grundlagen der DI-
Ischen Verkündigung tun haben (IV) Im letzten Drittel des
20.Jahrhunderts wurden die Mittelpunktstellung der ıbel im Religions-
unterricht, der Vorrang der Bibeltextexegese Dei der Predigtvorberei-
tUng, das Monopol der textausiegenden Kanzelpredigt Im ottesacdilens
probiematisiert NIC die ibe!l marginalisieren, sondern
das Versiehen der ibel und das Verstehen des Lebens füreinander
fruchtbar mache. in Uurc Tradition sanktionilierter Bibelgebrauch
geriet Rechtfertigung  ruck, manchmal der Bibelgebrauch UDer-
aupt.- Das Sola scriptura ware preisgegeben, wWeT jeweillige
Sachthemen die emühung biblische Texte ganz den Rand
drängen Uurtten oder wenn die iDiISCHEe Gischa [IUTr dem
Blickwinke!l und Urc den und von Theologen ZUT Geltung käme,



SO  D

Umgehung des Lalenbeitrags und Lalenurteils. die für das refor-
matorische Schriftprinzip unverzichtbar sind
Die Bédeutung der ibel für das Dolitische Handeln der Kirche Ird
sOog.Konziliaren Frozel3 gezeigt, insbesondere apieren der Ökume-
nischen Versammlung Dresden 1989 (VI) MIt der ÖOption für den g -
waltlosen Friedensdienst einschließlich der sage der einzelnen
Wehrpflichtigen den Dewaffneten WIEe unbewaffnetenMilitärdienst hat
die Versammlung die biblische OISCHEa nIC MUr legitimatorisch als
aCcCNnweIls der Berechtigung), saondern uch judikatorisch (ZUr Ent-
scheidung einer Streitfrage) Ins piel gebracht. el verzichtet SIE
Keinesfalls auftf eine situationsanalytische Argumentation. jeimenr DEe-
gründet sSiIe ihre Uberzeugung, daf das Mandeln, das sich aus dieser
Glaubensentscheidung ergibt, uch der politischen Vernunft einsichtig
en werde und VON ihr NIC für unvertreibar gehalten werden MUSSe


